
 

Wichtige Informationen zur mobilen Förderung  

Sehr geehrte Eltern, 

Sie möchten für Ihr Kind mobile Förderung oder Frühförderung beantragen.  

Hier finden Sie die wichtigsten Informationen in einfacher Sprache.  

1. Antrag und Beginn der Förderung 

Für den Antrag beim Land Tirol brauchen Sie: 

• einen aktuellen medizinischen oder psychologischen Befund (nicht älter als 6 Monate)  

• die Geburtsurkunde Ihres Kindes  

• einen Staatsbürgerschaftsnachweis oder Reisepass  

• eventuell einen Aufenthaltstitel  

Der Antrag kann gemeinsam beim ersten Gespräch ausgefüllt werden. 

Wir können ihn dann für Sie beim Land Tirol einreichen. 

Die Förderung beginnt erst: 

• wenn die Behörde den Antrag bewilligt hat  

• und wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter verfügbar ist.  

Die Förderung wird meistens für 1 bis 2 Jahre bewilligt. 

Eine Fördereinheit dauert 2 Stunden und findet ein- bis zweimal pro Woche statt. 

Wenn die Förderung weiter benötigt wird,  

kann rechtzeitig eine Verlängerung beantragt werden. 

Die Förderung kann beendet werden: 

• wenn die Ziele erreicht sind,  

• wenn die Bewilligung endet,  

• oder wenn die Familie dies möchte.  

Die mobile Förderung ist freiwillig. 

 



2. Ziel der Förderung 

Die Förderung unterstützt die Entwicklung Ihres Kindes. 

Zum Beispiel: 

• Wahrnehmung  

• Bewegung  

• Sprache  

• Denken und Lernen  

• Verhalten 

• Selbstständigkeit  

• Selbstvertrauen  

Förderziele werden gemeinsam mit: 

• dem Kind oder Jugendlichen,  

• den Eltern,  

• und der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter  

festgelegt. 

Die Ziele werden regelmäßig überprüft. 

Gemeinsam achten wir auch darauf,  

dass Ihr Kind gut und sicher aufwachsen kann. 

Mitarbeit der Eltern 

Die Mitarbeit der Eltern ist wichtig. 

So kann das Gelernte besser im Alltag angewendet werden. 

Wichtig: Die mobile Förderung ist 

• keine Nachhilfe  

• keine Therapie  

Hausaufgaben können nur in begrenztem Umfang unterstützt werden, 

wenn sie als Teil in die Förderung passen. 

Andere Therapien oder Nachhilfe können zusätzlich genutzt werden. 

Geschwisterkinder können nur dann einbezogen werden, 

wenn dies für die Förderziele sinnvoll ist. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dürfen keine Medikamente verabreichen. 

 



3. Ort und Material 

Die Förderung findet meistens bei Ihnen zu Hause statt. 

Manchmal können auch andere Orte genutzt werden, zum Beispiel: 

• Spielplätze  

• Parks  

• Freizeiteinrichtungen  

Benötigtes Fördermaterial wird von den Mitarbeiter*innen mitgebracht. 

Zusätzlich kann auch Spiel- oder Fördermaterial zu Hause sinnvoll genützt werden. 

Für die Förderung selbst entstehen keine Kosten. 

Kosten für: 

• Bus oder Bahn  

• Eintrittskarten  

müssen aber die Eltern übernehmen, 

wenn solche Aktivitäten vereinbart werden. 

 

4. Termine und Absagen 

Regelmäßige Termine sind wichtig. 

Das gilt auch während der Ferien. 

Wenn Sie einen Termin absagen 

• Bitte sagen Sie möglichst frühzeitig ab.  

• Absagen innerhalb von 24 Stunden (kurzfristige Absagen) 

können nicht nachgeholt werden.  

• Viele kurzfristige Absagen können leider dazu führen, 

dass wir die Förderung abschließen müssen.  

Geplante Ausfälle, zum Beispiel wegen Ihres Urlaubes oder anderer Termine,  

sollten möglichst frühzeitig bekannt gegeben werden. 

Dann kann eventuell ein Ersatztermin vereinbart werden, 

falls das möglich ist. 

 

 



5. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Mitarbeiter*innen müssen und dürfen Feiertage, ihren eigenen Urlaub 

oder Krankenstand nicht nacharbeiten. 

Bei Krankheit oder Urlaub der Mitarbeiter*innen versuchen wir aber,  

eine Vertretung zu organisieren, wenn Sie das wünschen. 

Es ist jedoch leider nicht immer möglich. 

Manchmal kann es zu einem Wechsel der zuständigen Person kommen, 

zum Beispiel wegen längerer Krankheit oder Schwangerschaft.  

Wir informieren Sie darüber so früh wie möglich. 

 

6. Arbeitsplatz und Haustiere 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter brauchen einen sicheren und sauberen Arbeitsplatz. 

Dazu gehört: 

• ein rauchfreier Raum  

• ausreichende Hygiene  

• keine Ansteckungsgefahr  

Bitte informieren Sie uns auch über Haustiere. 

Gefährliche Tiere müssen während der Förderung sicher getrennt sein. 

 

7. Dokumentation und Datenschutz 

Jede Fördereinheit wird dokumentiert. 

Zum Beispiel werden festgehalten: 

• Förderziele  

• Inhalte der Förderung  

• Entwicklungsschritte  

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht. 

Persönliche Informationen werden vertraulich behandelt. 

 

 



8. Fragen und Beschwerden 

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Beschwerden haben,  

sprechen Sie bitte zuerst mit der zuständigen Mitarbeiterin 

oder dem zuständigen Mitarbeiter. 

Viele Dinge können so gut geklärt werden. 

Falls nötig, können Sie sich auch an die zuständige Leitung wenden 

und Ihr Anliegen besprechen. 

Sie können uns auch anonym per Post schreiben an: 

Heilpädagogische Familien gGmbH 

zu Hd. Mag. Alexander Untersteiner 

Unterengere 5, 6511 Zams 

Oder per E-Mail: untersteiner.alexander@hpfamilien.at 

 

Bitte bringen Sie die unterschriebene Elterninformation zum Erstgespräch mit.  

Offene Fragen können wir dort persönlich besprechen. 

Stand: Juli 2026 
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